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Wer bin ich, dass ich es wage, über die tiefsten Geheimnisse des Blutes, der Ahnen und der psychosomatischen Heilung zu schreiben? Mein Name ist Herba Flow. Ich verstehe mich selbst als eine moderne Grenzgängerin zwischen den Welten. Ich bin keine Theoretikerin, die ihr Wissen ausschließlich in sterilen Bibliotheken gesammelt hat. Meine Universität war das Leben selbst – mit all seinen Abgründen, seinen Feuertaufen und seinen Wundern. Wenn ich heute Menschen auf ihrem Weg begleite, dann tue ich das nicht aus akademischer Distanz, sondern aus tiefer, eigener Erfahrung.
 
Ein schamanischer Pfad beginnt selten mit einem gemütlichen Spaziergang, sondern meist mit einem radikalen Bruch. Meine eigenen Initiationen waren intensiv: Als Kind blickte ich dem Tod auf dem OP-Tisch ins Gesicht, als junge Frau bezwang ich den Krebs, und im Alltag durfte ich lernen, mich gegen manipulative, seelenlose Kräfte abzugrenzen. Jede dieser vermeintlichen Krisen war in Wahrheit ein Lehrmeister. Sie haben den alltäglichen Spiegel der Illusion zertrümmert. Sie haben mich gelehrt, die Welt in jenen drei Dimensionen zu sehen, die das Fundament der alten Naturvölker und der modernen Tiefenpsychologie bilden.
 
Als Kräuterfrau und spirituelle Begleiterin verbinde ich heute das uralte, ethnobotanische Wissen unserer Vorfahren mit den Erkenntnissen der psychosomatischen Alchemie. Meine wichtigste Medizin dabei ist die radikale Akzeptanz. Ich weiß genau, wie es sich anfühlt, im unberechenbaren Rhythmus von „mal besser, mal schlechter“ zu leben. Ich habe gelernt, dass der Körper manchmal laut schreien muss, damit die Seele endlich Gehör findet.
 
Mit diesem Buch möchte ich Brücken bauen. Ich möchte Menschen, deren eigener Spiegel Risse bekommen hat, zeigen: Deine Verwundung ist kein Makel. Sie ist die Wiege deiner wahren, unbändigen Löwenkraft. Heute lebe ich mit meinen drei wilden Töchtern im Einklang mit den Rhythmen der Natur. Ich hüte das grüne Feuer des Urwissens, damit es weitergegeben wird. Dieses Buch ist das Destillat meines Weges – geschrieben, um dich an die Hand zu nehmen, damit auch du deine eigene Kraft wiederentdeckst und deinen ganz eigenen pfad der Heilung antrittst.
 
Der Schrei des Fleisches und das Flüstern der Blätter[image: chapter1Image3.jpeg]
 
Mein Weg auf dieser Erde begann nicht in der sanften Stille, sondern an der hauchdünnen Grenze zwischen den Welten. Ich war sechs Jahre alt. Ein Kind. Ein OP-Tisch. Und dann: zweimaliger Herzstillstand. Während die physische Welt um mich herum kollabierte, geschah in mir etwas Unfassbares. Mein Bewusstsein löste sich. Ich schwebte über der gesamten Szenerie. Unter mir sah ich meinen eigenen Körper – er war ganz blass, fast leblos. Ich sah dieses gleißende, unbeschreibliche Licht über mir. Unter mir gerieten sechs Ärzte in Panik. Ihre Bewegungen wurden schneller, ihre Worte hektischer, ein stummer Film des puren Überlebenskampfes.
 
Doch inmitten dieses Chaos sah ich mir selbst ins Gesicht. Und in genau diesem Moment wurde alles auf einmal so unendlich still. Friedlich. Ich fühlte mich so aufgehoben, so sicher, getragen von einer unglaublich wohligen, reinsten Zufriedenheit und einer allumfassenden Liebe, die man mit irdischen Worten kaum beschreiben kann. Das Jenseits hatte mich bereits umarmt. Doch die Geistwelt hatte andere Pläne mit mir. Eine Stimme durchbrach den Frieden: „Sie ist wieder zurück.“ Mein Herz schlug wieder. Ich war zurück im Fleisch. Aber ich war nicht mehr dieselbe. Ich hatte das Licht gesehen. 
 
Aus ethnomedizinischer Sicht war dies meine erste, unfreiwillige Initiation. In fast allen indigenen Kulturen wird der zukünftige Heiler durch eine schwere Krise, eine Nahtoderfahrung oder eine existenzielle Zerstückelung – die sogenannte Initiationskrankheit – in die Geheimnisse des Seins eingeweiht. Wer den Tod geschaut hat, verliert die Illusion der Alltäglichkeit. Er sieht fortan die unsichtbaren Fäden, die Geist und Materie miteinander verweben.
 
Dieses Erlebnis war das Fundament für einen Lebensweg, der mich immer wieder an die Grenzen des Erträglichen führen sollte. Anfang zwanzig klopfte der Tod erneut an meine Tür – diesmal in Form einer Krebsdiagnose. Ich habe überlebt. Doch die Auswirkungen dieses Kampfes trage ich noch immer in mir. Mein Körper ist eine Landkarte der Narben, ein ständiges Auf und Ab. Ich habe gelernt, damit zu leben – radikal zu akzeptieren, dass es ein „mal besser, mal schlechter“ gibt. Es gibt Tage, an denen das grüne Blut der Erde mich trägt, and Tage, an denen jede Faser meines Seins schmerzt.
 
Hier begegnen wir dem psychologischen Archetypen des verwundeten Heilers, den C.G. Jung so treffend beschrieb: Nur die Wunde, die man selbst durchlebt und integriert hat, verleiht einem die Medizin, um andere durch ihre eigenen Stürme zu führen. Der Schmerz wird so von einer sinnlosen Bestrafung zu einer Alchemie der Seele. Er zwingt uns, das Ego abzulegen und uns mit dem großen, kollektiven Wurzelnetz des Lebens zu verbinden.
 
Doch die größten Kämpfe fechten wir oft nicht nur mit unseren eigenen Zellen aus, sondern im Spiegelbild unserer Beziehungen. Viele von uns kennen die zerstörerische Dynamik im Außen: die Begegnungen mit manipulativen, narzisstischen Persönlichkeiten. Menschen, die nicht nur kommen, um dir das Materielle zu nehmen. Sie greifen nach dem Heiligsten, was du besitzt: nach der Essenz deines Seins. Sie wollen dich kontrollieren, beherrschen und systematisch zermürben. Sie nähren sich von deinem Licht, bis du am Boden liegst, im Staub, unfähig dich zu bewegen.
 
In der schamanischen Tradition nennt man dieses Phänomen Seelenraub. Es beschreibt den Zustand, in dem ein Mensch durch ein Trauma, psychische Gewalt oder energetischen Missbrauch Anteile seiner eigenen Lebenskraft verliert. Der Körper reagiert darauf oft mit chronischer Erschöpfung, Schmerzen oder Krankheiten – er spiegelt im Fleisch das wider, was der Seele im Außen angetan wurde.
 
Genau an diesem Punkt trennt sich die Spreu vom Weizen. Genau in dieser dunkelsten Nacht der Seele erwacht die eigene, innere Urkraft – die Schamanin, der Heiler in uns selbst. Wenn das Außen glaubt, du bist am Ende: DANN ENTFACHE DEIN INNERES FEUER! 
 
Denn das ist das größte Geheimnis des Geistes, das uns sowohl die Tiefenpsychologie als auch die Ethnomedizin lehrt: Niemand schafft es, dich im Kern zu brechen, wenn du die Macht über deine Seele nicht abtrittst. Die Souveränität liegt niemals bei den Tyrannen im Außen – sie liegt tief in deinem eigenen, unzerstörbaren Zentrum. Wenn wir aufhören, uns als Opfer der Umstände zu sehen, und beginnen, unsere Krisen als radikalen Ruf zur Ganzwerdung (Individuation) zu begreifen, bricht die Macht der Unterdrücker in sich zusammen.
 
Dieses Buch ist das Destillat eines Weges durch das Feuer. Es verbindet die psychologischen Ur-Säulen des Geistes mit der ethnomedizinischen Weisheit der Naturvölker. Es ist die Medizin für dich, wenn dein Körper schreit – und deine Seele bereit ist, sich ihr Licht und ihre Souveränität zurückzuholen.
 


 
 
 Der zerbrochene Spiegel und das Erwachen der drei Welten
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Es war genau dieser Moment auf dem OP-Tisch, der alles veränderte. Als mein Herz stillstand, passierte etwas, das man nicht rückgängig machen kann: Der Spiegel, durch den die meisten Menschen die Welt betrachten, zerfiel in tausend Scherben.
 
Die meisten Menschen sehen die Realität nur durch diesen Spiegel der Illusion – das, was die altindischen Veden als Maya bezeichnen. Er filtert die Wahrnehmung, dämpft die Farben und gaukelt uns eine lineare Sicherheit vor, die es in der Natur nicht gibt. Bricht dieser Spiegel weg, verliert man den schützenden Filter des alltäglichen Egos. Seit meinem sechsten Lebensjahr sehe ich die Welt ohne diesen Schleier. Mein Bewusstsein wurde in jener Sekunde des Stillstands gewaltsam und dauerhaft für jene drei Welten geöffnet, die den Schamanen seit Jahrtausenden als Kosmologie dienen – und die wir erstaunlicherweise exakt so in den psychologischen Tiefenstrukturen von C.G. Jung wiederfinden.
 
Die Kosmologie des schamanischen Pfades ist keine äußere Geografie, sondern eine Landkarte der menschlichen Seele. Seither nehme ich die Existenz in diesen drei Sphären gleichzeitig wahr:
 
Die Unterwelt (Uku Pacha – Das Reich der Wurzeln und Pilze): In der Psychologie entspricht dies dem persönlichen und kollektiven Unbewussten. Es ist der Ort der Ahnen, der verdrängten Traumata, des Schmerzes, aber auch des ungeschöpften Potenzials. Hier hausen die Schattenanteile – und im Außen jene manipulativen, destruktiven Kräfte, die nach unserer Lebensenergie greifen. Krisen wie eine schwere Krankheitsdiagnose oder chronischer Schmerz zwingen uns oft zu einer unfreiwilligen Katabasis, einer schamanischen Reise in diese Unterwelt. Doch wer lernt, sich dort zu bewegen, findet in der Dunkelheit der Erde die stärksten Heilwurzeln.
 
Die Mittelwelt (Kay Pacha – Das Reich der Pflanzen und des Fleisches): Das ist das Hier und Jetzt, die Ebene des Wachbewusstseins und des Körpers. Hier findet der tägliche Kampf im Fleisch statt, hier lernen wir die Kunst der radikalen Akzeptanz im unberechenbaren Rhythmus der Materie. Die Mittelwelt ist der Ort der lebendigen Natur, in dem das grüne Blut der Flora – das Chlorophyll, das in seiner chemischen Struktur unserem roten Hämoglobin fast identisch ist – uns nährt und stabilisiert. Es ist die Brücke, auf der Geist sich physisch manifestiert.
 
Die Oberwelt (Hanan Pacha – Das Reich der Baumkronen und des Lichts): In der Tiefenpsychologie verkörpert diese Sphäre das Überbewusstsein oder das Selbst – die Instanz der puren Liebe, des Friedens und der absoluten Klarheit.
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